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1 

1 Einleitung 

1.1 Problemstellung 

Spätestens mit dem Erscheinen des vorläufigen Abschlussberichts der Forschungsunion und 

deren Arbeitskreis Industrie 4.0 im Jahr 2012, hat sich um den Begriff „Industrie 4.0“ ein 

regelrechter Hype entwickelt. Mit der „vierten industriellen Revolution“ erfolgt laut Experten 

ein notwendiger Paradigmenwechsel und damit verbunden eine grundlegende Umwälzung 

der gesamten Industrielandschaft (Baum et al., 2013, S. 1). 

Durch den Einsatz von „Cyber-Physical Systems“, welche die automatische Kommunikation 

von Maschine zu Maschine ermöglichen, soll sowohl die Ressourceneffizienz als auch die 

Flexibilität von Arbeits-, Transport- und Lagersystemen gesteigert werden. Das zusätzliche 

Einbinden von Kunden und Zulieferern in den Geschäfts- und Wertschöpfungsprozess mit 

Hilfe des „Internet der Dinge und Dienste“ ebnet den Weg für die sogenannten „Smart 

Factories“ bzw. „intelligenten Fabriken“ (Hellinger & Stumpf, 2013, S. 5). 

In den intelligenten Fabriken findet mittels besagter Systeme eine Kopplung von physischer 

und virtueller Welt statt. Damit erfolgt eine durchdringende digitale Vernetzung von Perso-

nen, Ressourcen und Maschinen (Kraus, 2014, S. 8-9). Auf diese Weise soll entlang der 

kompletten Wertschöpfungskette eine ganzheitliche Ausschöpfung der Optimierungspoten-

ziale gewährleistet werden (Bauernhansl, ten Hompel & Vogel-Heuser, 2014, S. 59), was zu 

einer kostengünstigeren und effizienteren Produktion führen soll (Verein Deutscher Ingenieu-

re, 2013, S. 3). Als zentrale Vision hinter Industrie 4.0 lässt sich „ […] ein sich selbst organi-

sierendes Netzwerk von Maschinen, Lagersystem und Betriebsmitteln […]“ (Baum et al., 

2013, S. 31) identifizieren, welches sich zunehmend an den individualisierten Kundenwün-

schen orientiert (Diegner et al., 2015, S. 3). 

Im Zuge von Industrie 4.0 kommt Deutschland eine bedeutende Rolle zu, denn im Gegen-

satz zu anderen großen Industrienationen hält Deutschland seit den 90er Jahren einen 

stabilen und vergleichsweise hohen Industrieanteil von über 25 Prozent an der gesamtwirt-

schaftlichen Bruttowertschöpfung (Voigt, 2008, S. 7-9). Dabei stellen die kleinen und mittle-

ren Unternehmen (KMU) einen entscheidenden Faktor dar, da sie nahezu 50 Prozent des 

Umsatzes des verarbeitenden Gewerbes erbringen. Die Bedeutung der KMU wird weiterhin 

deutlich durch die Tatsache, dass etwa 60 Prozent der im verarbeitenden Gewerbe tätigen 

Personen in rund 42.500 KMU beschäftigt sind, während die restlichen 40 Prozent auf 1500 

Unternehmen mit mehr als 500 Beschäftigten verteilt sind (Statistisches Bundesamt, 2014, 

S. 6-11).  


